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Frühdefibrillatoren für öffentliche Einrichtungen zur Vermeidung 
des plötzlichen Herztodes 

Antrag:  Nach dem Vorbild anderer Gemeinden sollte geprüft werden, ob der Einsatz von Früh-
defibrillatoren in öffentlichen Gebäuden zur Vermeidung des plötzlichen Herztodes 
angeschafft werden. Ein Defibrillator sollte bei unseren Sportvereinen, im Schwimm-
bad, dem Rathaus und unserer Feuerwehr bei der Herz-Lungen-Wiederbelebung unter-
stützen, um Leben zu retten. 

Begründung: Defibrillatoren sind kostengünstige und handliche Geräte zur Rettung von Menschen 
mit akutem Herzversagen, die auch von medizinischen Laien sehr gut bedient werden 
können. Daher werden heute überall in Deutschland solche „Defi“ auf Initiative öffent-
licher wie privater Träger angeschafft und vorgehalten. Die Anschaffung wird von der 
Björn Steiger Stiftung gefördert. 

Pro Jahr sterben mehr als 100.000 Menschen an plötzlichem Herzversagen. Damit ist 
der plötzliche Herztod in Deutschland die Todesursache Nummer eins außerhalb von 
Krankenhäusern. Häufigste Ursache für das Herzversagen ist das so genannte „Herz-
kammerflimmern“, das etwa vierzig bis fünfzig Prozent der vom Rettungsdienst wieder 
belebten Patienten aufweisen.  

Die einzig wirksame Behandlung ist die sofortige elektrische Defibrillation unterstützt 
von den Basismaßnahmen der Wiederbelebung. 

Die Wahrscheinlichkeit einer erfolgreichen Defibrillation wird entscheidend durch den 
Faktor Zeit begrenzt. Eine Kombination aus sofortiger Frühdefibrillation und weiter-
führenden Wiederbelebungsmaßnahmen erhöhen die Überlebenschance des Patienten 
um bis zu 80 Prozent. 

Viele Bundesländer sprechen sich für die Stationierung in öffentlichen Gebäuden aus. 
Im Rathaus gibt es regelmäßig regen Publikumsverkehr. 

Die Feuerwehr ist oft als erste an Brand- oder Unfallorten. Hier wird sie häufig mit der 
Herz- Lungen-Wiederbelebung konfrontiert. Auch besteht die Gefahr das Atemschutz-
geräteträger, genauso wie Sportler und Schwimmer durch Überbelastung (Wärme-
stauung) ein Kammerflimmern bekommen. 

Ein bei der Feuerwehr stationierter Defi würde zusätzlich Sicherheit auf Festumzügen 
und Veranstaltungen mit Brandsicherheitswache bedeuten. An vielen Festen ist die 
Feuerwehr präsent, wodurch auch der Defi anwesend währe.  

 
 

Um Zustimmung bittet die UWG Steinfeld! 
 

 


